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Anschieben	
der	Pyramide
Sonntag,	den	29.11.
ab 16 Uhr
Festplatz, Meeraner Str. 3

Erleuchten	
des	Schwibbogens	
am	Samstag,	28.11.	
ab 16:30 Uhr
Feuerwehr Niederschindm.

Funkelabend	
in	der	Bergsiedlung
am	Donnerstag,	26.11.	
ab 16:30 Uhr
Bergsiedlung Oberschindm.

Text	und	Bilder:	Jugenfeuerwehr	Dennheritz-Niederschindmaas,
mehr	Bilder	auf	www.dennheritz.de

Wer Anfang September am Feuerwehrhaus in Niederschind-
maas vorbeispaziert ist, rieb sich vermutlich verwundert die 
Augen: Aufgeregtes Gewusel, Alarme und Jugendliche, die in 
voller Montur zu den Fahrzeugen eilten. Keine Sorge – es 
brannte kein echter Großbrand. Unsere Jugendfeuerwehren 
absolvierten ihr lang ersehntes Ausbildungswochenende!Drei 
Tage lang schlüpften die Mädchen und Jungen in die Rolle der 
„Großen“ und zeigten bei zahlreichen realistischen U� bungssze-
narien, was sie in den Gruppenstunden gelernt haben. Das 
Programm hatte es in sich: Von einer kniffligen Tierrettung 
vom Balkon, über eine dramatische Menschenrettung aus 
einem tiefen Schacht und einem unzugänglichen See; bis hin zu 
einem simulierten Umweltschutz-Einsatz auf dem Wasser, bei 
dem ein Schlauchboot zum Einsatz kam, war alles dabei. Selbst 
eine „ausgelöste“ Brandmeldeanlage in einer Kindertages-
stätte spulten die Nachwuchskräfte wie die Profis ab. Am 
Sonntagvormittag wurde es dann beim Löschangriff nach 
Dienstvorschrift noch einmal richtig feurig, als ein Brand 
erfolgreich bekämpft wurde.Doch im Mittelpunkt des gesam-
ten Wochenendes stand ein ganz bestimmtes Wort: Zusam-
menhalt. Unsere Jugendgruppe wuchs in diesen Tagen zu einer 
unschlagbaren Einheit zusammen. Die Erfahrenen reichten 
den Jüngeren die Hand, jede Aufgabe wurde gemeinsam gelöst 
und der Teamgeist war in jeder Minute spürbar. Und natürlich 
kam auch der Spaß abseits der Fahrzeuge nicht zu kurz – ob 
beim Knobeln, beim Kistenturm bauen oder beim gemeinsa-
men Retten von schmelzendem Eis aus einer „defekten“ 
Kühlzelle.Ein so großes und professionelles Wochenende lässt 
sich jedoch nicht allein auf die Beine stellen. Ein riesiges 
Dankeschön gilt unserem gesamten Betreuer- und Helferteam, 
das vorab geschwitzt und geplant hat, sowie den Küchenhel-
fern für die erstklassige „Rund-um-Verpflegung“.Ebenso 
herzlich bedanken wir uns bei unseren Sponsoren, Unterstüt-
zern, den Wehrleitungen, dem Gemeindewehrleiter und 
unserem Bürgermeister. Ohne diesen großartigen Rückhalt in 
unserer Gemeinde wäre diese wichtige Nachwuchsarbeit in 
diesem Rahmen nicht möglich. Nach diesem Wochenende steht 
fest: Die Bürger unserer Gemeinde können sich auch in Zukunft 
sicher fühlen – der Nachwuchs steht hochmotiviert und 
bestens ausgebildet in den Startlöchern!
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